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Teil 1: Kurzbericht  

 

Wissenschaftliche und technische Ausgangssituation und ursprüngliche 

Aufgabenstellung 

 

Die acht staatlich geförderten Hochschulen
1

 in Brandenburg arbeiten bereits im 

Vorfeld von IN-FDM-BB in der vom brandenburgischen Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kultur (MWFK) geförderten Landesinitiative 

Forschungsdatenmanagement Brandenburg (FDM-BB
2

) zusammen. In der 

Vorbereitung des Projekts IN-FDM-BB wurde die TH Wildau neben weiteren 

Hochschulen als „FDM-Beginner“ klassifiziert, da die Hochschule erst am Beginn des 

Prozesses der Institutionalisierung von FDM stand. Demnach gab es noch kein 

Schulungs-, Beratungs-, bzw. Veranstaltungs-, oder Informations-Angebot mit FDM-

Bezug, keine FDM-Policy oder -Strategie sowie von technischer Seite lediglich 

eingeschränkte Möglichkeiten zur Publikation von Forschungsdaten (OPUS). Ebenso 

wurde noch keine Bedarfserhebung durchgeführt. Das übergeordnete Ziel des 

Projekts bestand darin, die Institutionalisierung und damit die nachhaltige 

Verstetigung von Forschungsdatenmanagement an den brandenburgischen 

Hochschulen im Verbund umzusetzen. Zentrale Aufgaben gliederten sich in folgende 

Arbeitspakete: AP1 – Lokaler Kompetenzaufbau und Institutionalisierung; AP2 – 

Landesweiter Aufbau von Qualifizierung und Schulung; AP3 – Landesweite 

Bereitstellung technisch-wissenschaftlicher Dienste; AP4 – Institutionalisierung, 

Dissemination und Koordination 

 

Ablauf des Vorhabens 

 

Die Personalstelle im Projekt konnte an der TH Wildau zum 1.1.2023 mit Michael 

Panitz besetzt werden, er nahm zum 2.1.2023 ihre Tätigkeit an der Hochschule auf. 

Die TH Wildau war im Rahmen des Arbeitspakets (AP) 1 federführend verantwortlich 

für Task 1 „Konzept der Bedarfserhebung inklusive Umfragesystematik“, das geplant 

war für die Monate 1-3 im Projekt. Trotz der verzögerten Einstellung konnte der 

Mitarbeiter die Bedarfsanalyse inklusive der Umfragesystematik im Zusammenspiel 

mit den Projektpartnern bis Ende März 2023 entwickeln. Die Umfrage fand dann in 

den Monaten April/Mai statt, sodass mit Ende der Durchführung der Bedarfsanalyse 

das Projekt wieder im Zeitplan lag (Bedarfsanalyse Monate 4-9). Auch die Auswertung 

der Bedarfsanalyse und die Finalisierung des Reports zur Bedarfsanalyse erfolgten 

entsprechend des Zeitplans. Die Personalstelle im Projekt an der TH Wildau wurde 

zum 29.12.2023 frei und konnte zum 15.04.2024 mit Blanka Goßner neu besetzt 

werden. Der Werkstattbericht W 1.3.1 “Verstetigungsplan für personelle Ressourcen” 

wurde fristgerecht erstellt. Die Beratung und die Bereitstellung von Informationen und 

Materialien über die FDM-Webseite an der THW wurden wieder aufgenommen und 

weiter etabliert. Die Projektmitarbeiterin besuchte kontinuierlich interne und externe 

Veranstaltungen zur Weiterbildung (M 1.1.1) und Vernetzung (M 4.2.3). Im April 2024 

wurde die Entwicklung der FDM-Leitlinie für die THW wieder aufgenommen. Simultan 

hierzu wurde ebenfalls Ende April 2024 die Entwicklung einer institutionellen FDM-

Strategie begonnen. Beide Dokumente traten zum Anfang des Jahres 2025 in Kraft, 

was dem Zeitplan entsprach. Ab Juli 2024 arbeitete Die Projektmitarbeiterin an der 

UAG Handreichungen mit. Ab September 2024 konnten mittels verschiedener Formate 

 
1

 Hierbei werden die beiden Verwaltungshochschulen (Fachhochschule der Polizei des Landes 

Brandenburg und Fachhochschule für Finanzen Königs Wusterhausen) aufgrund des fehlenden FDM-

Bezuges nicht berücksichtigt.  

2

 https://fdm-bb.de/  

https://fdm-bb.de/
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kontinuierlich Veranstaltungen und Schulungen an der THW durchgeführt werden. Die 

Person wirkte 2024 und 2025 als Dozentin am Zertifikatskurs 

Forschungsdatenmanagement für Forschende und FDM-Verantwortliche mit. Im 

Oktober 2024 konnte ein Kontingent an Lizenzen eines Elektronischen Laborbuches 

(engl.: ELN) für einen begrenzten Zeitraum mit Unterstützung durch das MWFK 

erworben werden. Hintergründe sind die Institutionalisierung des FDM und der 

Digitalisierung an der Hochschule sowie durch das ZFT identifiziertes Interesse der 

Forschenden an ELN. Am 06.12.2024 richtete die THW ein Präsenztreffen des Projekts 

als Gastgeber aus. Im Februar 2025 wurden die Ende 2024 fertiggestellten 

Dokumente „Leitlinie zum Umgang mit Forschungsdaten an der Technischen 

Hochschule Wildau“ und „Strategie für das Forschungsdatenmanagement 2025-2030“ 

per amtlicher Bekanntmachung veröffentlicht und traten in Kraft. Hiermit wurden die 

Arbeitspakete AP 1.3.1 Strategieentwicklung, AP 1.3.2. Verabschiedung 

Rahmendokumente inklusive des Meilensteins M.1.3.2. FDM-Policy erfüllt. Anfang des 

Jahres 2025 wurden die allgemeinen FDM Handreichungen auf der FDM-Webseite der 

TH Wildau zur Verfügung gestellt, wodurch der Meilenstein M.1.3.3. fristgerecht 

erfüllt wurde. Ende 2024 wirkte die Mitarbeiterin am IN-FDM-BB Report: R 4.2.1 

Disseminationskonzept inklusive Lessons-Learned-Bericht mit, welcher Anfang 2025 

fertiggestellt und am 25.03.2025 veröffentlicht wurde. Die Mitarbeiterin nahm im 

April und Mai 2025 am projekteigenen Qualifizierungsprogramm Recht und Ethik im 

FDM (AP 2.2.3) teil. An der TH Wildau konnte die Zeitplanung trotz der Vakanz in der 

Besetzung der Projektstelle Anfang 2024 eingehalten werden. Es wurden jedoch noch 

offene Potenziale identifiziert, vor allem in der Entwicklung asynchron nutzbarer Lehr- 

und Lernmaterialien. Daher wurde im Sommer 2025 die kostenneutrale Verlängerung 

des Projekts am Standort um die Monate Oktober und November 2025 beantragt, 

diese wurde bewilligt. Im Oktober und November 2025 wurden entsprechende 

Materialien erfolgreich entwickelt.  

 

Wesentliche Ergebnisse des Vorhabens 

 

Zunächst konnte für den Projektzeitraum die Stelle eines/einer wissenschaftlichen 

Mitarbeiterin als Data Steward an Zentrum für Forschung und Transfer der TH Wildau 

geschaffen werden. Basierend darauf konnten die lokale FDM-Beratung, die Planung 

und Durchführung von Veranstaltungen und Schulungen und die Bereitstellung von 

Informationen, Materialien und technischen Diensten etabliert werden. Ebenso konnte 

die Vernetzung, sowohl mit lokalen und regionalen Akteur:innen aktiv verfolgt werden 

und Weiterbildungen im Bereich FDM wahrgenommen werden. Darüber hinaus wurde 

aktiv zu Publikationen, Materialien und Berichten, die im Rahmen des Projekts 

entstanden, beigetragen. Bei den durchgeführten FDM-Zertfikatskursen wurden 

einzelne Module übernommen und entsprechende Inhalte beigesteuert. Zu den 

wesentlichen Ergebnissen des Vorhabens zählt zudem die federführende Konzeption 

der Bedarfsanalyse an allen acht beteiligten Hochschulen (Task 1 „Konzept der 

Bedarfserhebung inklusive Umfragesystematik“). Hinzu kommen die Durchführung, 

Analyse und das Reporting zur Bedarfsanalyse. Ein weiteres zentrales Ergebnis ist die 

Konzeption und Verabschiedung einer FDM-Leitlinie
3

 und einer FDM-Strategie
4

 für die 

TH Wildau. 

 
3

 https://www.th-

wildau.de/files/2_Dokumente/Amtliche_Mitteilungen/08_2025_FDM_Leitlinie_THWildau.pdf 

4

 https://www.th-wildau.de/files/2_Dokumente/Amtliche_Mitteilungen/09_2025_FDM_Strategie_akt.pdf 
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Teil 2: Eingehende Darstellung IN-FDM-BB, Technische Hochschule Wildau (TH 

Wildau) 

Ausführliche Darstellung der durchgeführten Arbeiten im Vergleich zur 

ursprünglichen Vorhabenbeschreibung 

 

AP1: Lokaler Kompetenzaufbau und Institutionalisierung von FDM  

 

Task 1.1 FDM-Verantwortliche - Kompetenzaufbau, Vernetzung, Bereitstellung 

Materialien 

Lokaler Kompetenzaufbau der FDM-Verantwortlichen und der dezentralen Multiplikator:innen 

in den Fakultäten und Fachbereichen durch (Weiter-)Qualifizierung (vgl. AP 2.1). Lokale 

Vernetzung der mit dem FDM befassten Mitarbeitenden, Institutionalisierung einer regelmäßig 

tagenden Arbeitsgruppe „AG Forschungsdaten“ (Organisationsentwicklung). Entwicklung von 

hochschulspezifischen Informationsmaterialien (z. B. Flyer, FDM-Leitfäden, FAQs), Aufbau 

und/oder Aktualisierungen einer lokalen FDM-Webseite. 

Zugehörige Meilensteine und Werkstattberichte: 

M 1.1.1 Fortlaufende Teilnahme an Weiterbildungen 

Während der Projektlaufzeit wurde gemäß der ursprünglichen Vorhabenbeschreibung 

kontinuierlich an thematisch relevanten Weiterbildungen teilgenommen. 

M 1.1.2 Sensibilisierung interner Stakeholder und Multiplikator:innen 

Während der Projektlaufzeit wurden interne Stakeholder und Multiplikator:innen 

fortlaufend identifiziert und durch Austausch, Beratung, Veranstaltungen und die 

Bereitstellung von Informations- und Trainingsmaterialien sensibilisiert. 

M 1.1.3 Aufbau und Betrieb einer regelmäßig tagenden, lokalen „AG 

Forschungsdaten“ 

Die lokale „AG-Forschungsdaten“ bzw. „FDM-AG“ wurde zu Anfang des Projekts 

aufgebaut und tagt seitdem regelmäßig. Mitglieder sind Vertreter:innen des Zentrums 

für Forschung und Transfer (ZFT), des Hochschulrechenzentrums und der 

Hochschulbibliothek. Bei Bedarf können weitere Personen bzw. Abteilungen 

hinzugezogen werden. Der Betrieb der FDM-AG soll über die Projektlaufzeit hinaus 

fortbestehen, d.h. verstetigt werden. 

W 1.1.1 Konzept für Informationsmaterialien und FDM-Webseite 

Zu Beginn des Projekts wurde ein Konzept für den Aufbau einer FDM-Webseite und die 

Bereitstellung von Informationsmaterialien auf dieser Webseite erstellt. 

M 1.1.4 Informationsmaterialien auf FDM-Webseite veröffentlicht 

Die FDM-Webseite wurde innerhalb der Hochschulwebseite angelegt. Seitdem werden 

aktuelle Informationen und Informationsmaterialien sowie weiterführende Links auf 

dieser Webseite bereitgestellt und bei Bedarf aktualisiert. Kontaktinformationen zum 

lokalen FDM-Personal sind Teil der Webseite. 

M 1.1.5 Fortlaufende Aktualisierungen d. Informationsmaterialien u. d. FDM-Webseite 

Die Informationsmaterialien und die Inhalte der FDM-Webseite wurden während der 

Projektlaufzeit fortlaufend auf dem aktuellsten Stand der Wissenschaft gehalten. Dies 

wird auch im Anschluss an die Projektlaufzeit weitergeführt werden.   
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Task 1.2 Forschende - Bedarfserhebung, Beratung, Veranstaltungen 

Konzeption und Durchführung einer FDM-Bedarfserhebung durch eine Umfrage unter 

Wissenschaftler:innen sowie mit Personal aus der Forschungsunterstützung (z. B. Bibliothek, 

Rechenzentrum, Forschungsservice) der jeweiligen HS. FDM-Erstberatung von Forschenden, 

Weiterleitung von spezifischen Anfragen zu technischen sowie rechtlichen/ethischen Fragen 

(vgl. AP 2.2 und AP 3), Ergänzung der persönlichen Beratung durch spezifische, 

bedarfsgerechte Materialien und FDM-Handreichungen (vgl. AP 2.1.1). Organisation von 

Informations- und Weiterbildungsveranstaltungen. 

Zugehörige Meilensteine, Werkstattberichte und Reports: 

W 1.2.1 Konzept der Bedarfserhebung inklusive Umfragesystematik 

Das Konzept der Bedarfserhebung inklusive einer Umfragesystematik wurde 

entsprechend der Vorhabenbeschreibung erstellt. Der Werkstattbericht liegt vor. 

M 1.2.1 Durchführung Bedarfserhebung 

Die Bedarfserhebung wurde anhand des zuvor erstellten Konzepts an allen acht 

Hochschulen des Projektverbunds durchgeführt. Die Erhebung richtete sich an 

Wissenschaftler:innen sowie an das Personal aus der Forschungsunterstützung (z. B. 

Bibliothek, Rechenzentrum, Forschungsservice) der jeweiligen HS. 

W 1.2.2 Auswertung Bedarfserhebung mit daraus folgenden Aktivitäten 

Die Bedarfserhebung wurde pro Hochschule ausgewertet. Der Werkstattbericht liegt 

vor. 

R 1.2.1 Aktuelle Kenntnisse und Bedarfe im Bereich Forschungsdatenmanagement an 

acht brandenburgischen Hochschulen 

Die TH Wildau war an diesem Report mitwirkend beteiligt. 

M 1.2.2 Aufbau und Etablierung eines FDM-Kontaktpunktes mit verteilten 

Verantwortlichkeiten, fortlaufender Betrieb 

Weiterentwicklung von Beratungsangeboten, weitere Erprobung und 

Professionalisierung der Beratung sowie Unterstützung bei der Einrichtung eines FDM-

Kontaktpunkts. Fortlaufender Ausbau und Betrieb der Beratungsaktivitäten. 

R 1.2.3  Erfahrungsbericht und Leitfaden Beratung 

Die TH Wildau war an diesem Report mitwirkend beteiligt. 

M 1.2.3 Fortlaufende Erprobung Beratung 

Anfragen und darauffolgende Beratungen wurden bearbeitet und dokumentiert. 

W 1.2.3 Lessons-Learned-Bericht zu Beratung 

Die TH Wildau war an diesem Werkstattbericht mitwirkend beteiligt. 

M 1.2.4 Professionelle Beratung 

Die professionelle Beratung zu FDM wurde während der Projektlaufzeit am Standort 

etabliert. Hierbei erfolgt eine umfassende Erst-Beratung durch lokale FDM-

Verantwortliche. bei Bedarf durch spezifische Anfragen werden entsprechende 

institutionelle oder externe Stellen und Angebote hinzugezogen. Die Beratung wird 

durch spezifische, bedarfsgerechte Materialien und FDM-Handreichungen ergänzt. 

W 1.2.4 Gemeinsamer Lessons-Learned-Bericht zu professioneller Beratung 

Die TH Wildau war an diesem Werkstattbericht mitwirkend beteiligt. 

W 1.2.5 Gemeinsames, zielgruppenspezifisches Veranstaltungskonzept 

Die TH Wildau war an diesem Werkstattbericht nicht operativ beteiligt. 
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M 1.2.5 Organisation & Durchführung von lokalen Veranstaltungen 

Es wurden während der Projektlaufzeit verschiedene lokale Veranstaltungen zu FDM 

organisiert und durchgeführt. Dazu gehören beispielsweise Sprechstunden mit 

Forschenden, eine Veranstaltungsreihe mit Coffee Lectures und Workshops für 

Forschende und Promovierende. 

W 1.2.6 Gemeinsamer Lessons-Learned-Bericht zu Veranstaltungen 

Die TH Wildau hat Daten in Form vom Evaluationsergebnissen ihrer FDM-

Veranstaltungen zugearbeitet. 

 

Task 1.3 Hochschule – Institutionalisierung 

Institutionalisierung von FDM innerhalb der HS. 

Zugehörige Meilensteine und Werkstattberichte: 

M 1.3.1 Entwurf/Aktualisierung einer (befristeten) FDM-Strategie (z. B. mit RISE-

DE); langfristige FDM-Strategie 

Es wurde eine FDM-Strategie für die Technische Hochschule Wildau entworfen. Die 

Strategie wurde direkt mit einer längerfristigen Gültigkeitsdauer von 5 Jahren (bis 

2030) konzipiert. Die Strategie wurde am 27.01.2025 durch den Senat beschlossen 

und am 24.02.2025 durch die Präsidentin der Hochschule genehmigt.  

W 1.3.1 Verstetigungsplan für personelle Ressourcen, z. B. Änderung 

Tätigkeitsdarstellung, Weiterentwicklung unbefristetes Personal, Neu-Einstellungen 

Der Werkstattbericht liegt vor. 

W 1.3.2 Evaluation der (befristeten) FDM-Strategie 

Der Werkstattbericht liegt vor. 

M 1.3.2 Ggf. Aktualisierung der FDM-Policy 

Vor dem Projekt lag noch keine FDM-Policy am Standort vor, daher Entwurf einer neuen 

FDM-Leitlinie (Leitlinie zum Umgang mit Forschungsdaten an der Technischen 

Hochschule Wildau). Diese Leitlinie wurde am 27.01.2025 durch den Senat beschlossen 

und am 24.02.2025 durch die Präsidentin der Hochschule genehmigt. 

M 1.3.3 Handreichungen zum Umgang mit Forschungsdaten, mehrere Versionen 

Handreichungen zum Umgang mit Forschungsdaten wurden durch die AG 

Handreichungen (TH Wildau war Mitglied dieser AG) erstellt und im Verbund zur 

Verfügung gestellt. Darüber hinaus Beginn der Arbeit an weiterer Handreichung. 

 

AP2: Landesweiter Aufbau von Qualifizierung und Schulung 

 

Task 2.1 Qualifizierung und Schulung 

Aufbau und Aktualisierung eines zielgruppenspezifischen Wissensspeichers mit 

einschlägigen, aktuellen und relevanten Materialien (OER) für FDM-Verantwortliche, 

Forschende und Studierende (z. B. Informationssammlungen, Best Practices, Fach-

Repositorien, Ergebnisse/Empfehlungen der NFDI-Konsortien etc.). Die TH Wildau 

unterstützte gemeinsam mit den übrigen Hochschulen die BTU und FHP durch 

Zuarbeit mit Auswahl bzw. Sichtung relevanter Materialien und der Vernetzung lokal 

und überregional. 

Vernetzung der lokalen FDM-Verantwortlichen und Austausch mit überregionalen und 

nationalen Initiativen. Konzeption und Durchführung modularer FDM-Zertifikatskurse 
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für FDM-Verantwortliche, Forschende und Studierende inklusive Evaluierung. 

Sensibilisierung der Stakeholder aus Wirtschaft, Verwaltung, Kultur- und 

Medieneinrichtungen sowie regionale Unternehmensverbünde durch Impulsvorträge 

und Awareness-Materialien für FDM.  

Zugehörige Meilensteine, Werkstattberichte und Reports: 

 M 2.1.1 Technische Bereitstellung Wissensspeicher 

 Die Technische Bereitstellung des Wissenspeichers erfolgte durch die THB. 

W 2.1.1 Übersicht relevanter FDM-Materialien für Studierende, laufend 

aktualisiert 

Die TH Wildau war an diesem Werkstattbericht mitwirkend beteiligt, indem bei der 

Auswahl bzw. Sichtung relevanter Materialien zugearbeitet wurde. 

W 2.1.2 Übersicht relevanter FDM-Materialien für FDM-Verantwortliche und 

Forschende, laufend aktualisiert 

Die TH Wildau war an diesem Werkstattbericht mitwirkend beteiligt, indem bei der 

Auswahl bzw. Sichtung relevanter Materialien zugearbeitet wurde. 

M 2.1.2 Etablierung einer „Taskforce Qualifizierung“ in FDM-BB und fortlaufende 

Vernetzung mit anderen relevanten Initiativen (vgl. auch AP 4) 

An der Etablierung der „Taskforce Qualifizierung“ waren Projektmitarbeitende der FHP, 

BTU und UP beteiligt. Die Vernetzung mit anderen relevanten Initiativen fand statt und 

unterstützte die Konzeptionierung und Planung der Qualifizierungsaktivitäten im Projekt, 
insbesondere der Zertifikatskurse.  

W 2.1.3 Bedarfserhebung mit Literaturrecherche und explorativen Interviews zur 

Konzeption und Durchführung modularer FDM-Zertifikatskurse für FDM-

Verantwortliche, Forschende und Studierende 

Die TH Wildau war an diesem Werkstattbericht mitwirkend beteiligt. 

W 2.1.4 Konzeptionierung FDM-Zertifikatskurse (OER) gemeinsam mit der 

Landesinitiative fdm.nrw inklusive Entwicklung eines FDM-Kanons 

Die Verantwortlichkeit für diesen Werkstattbericht lag bei der FHP und der BTU. 

M 2.1.4 Durchführung von je 2 Zertifikatskursen (im 2. Jahr kostenfrei, im 3. 

Jahrkostenpflichtig) für Studierende und FDM-Verantwortliche/Forschende 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin der TH Wildau wirkte im 1. und im 2. Durchgang des 

Zertifikatskurs für FDM-Verantwortliche und Forschende mit (Lehrveranstaltungen 

jeweils 16.10.2024-15.11.2024 und 12.03.2025-11.04.2025). Hierbei wurde das 

Modul zum Thema Langzeitarchivierung übernommen. 

R 2.1.1  Evaluierung der IN-FDM-BB Zertifikatskurse 

Forschungsdatenmanagement für Studierende, FDM-Verantwortliche und Forschende 

Die Verantwortlichkeit für diesen Werkstattbericht lag bei der FHP.  

M 2.1.5 Ausschreibung und Stipendienvergabe Masterstudiengang Digitales 

Datenmanagement (DDM)22 für zwei Studierende mit Start April 2023 

Der Meilenstein entfiel. 

M 2.1.6 Ausschreibung und Stipendienvergabe FDM-Zertifikatskurs für 

Studierende [FHP] und FDM-Verantwortliche/Forschende 

Der Meilenstein entfiel. 
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W 2.1.5 Durchführung mehrerer Impulsvorträge und Bereitstellung von 

Materialien 

Die TH Wildau war an diesem Werkstattbericht nicht operativ beteiligt. 

 

Task 2.2 Rechtliche / ethische Expertise 

Bedarfserhebung zum rechtlichen/ethischen First-Level-Support bei den FDM-

Verantwortlichen sowie Evaluierung, wie die Expertise des juristischen Personals für 

den Kompetenzaufbau des First-Level-Supports genutzt werden kann. 

Etablierung/Koordination der FDM-BB Arbeitsgruppe „AG Rechtlicher/ethischer First-

Level-Support“ unter Einbeziehung des juristischen Personals, Konzeptentwicklung 

für First-Level-Support an den HS. Konzeption, Durchführung und Evaluierung eines 

Qualifizierungsprogramms für den First-Level-Support auf der Grundlage von W2.2.2. 

Beratung von Forschenden zu rechtlichen/ethischen Fragen des FDM durch einen 

gemeinsamen digitalen Kontaktpunkt der HS. 

Die TH Wildau unterstützte diesen Task durch Zuarbeiten und Feedbacks. Die 

wissenschaftliche Mitarbeiterin nahm am Qualifizierungsprogramm für den First-

Level-Support teil. 

Zugehörige Meilensteine und Reports: 

 M2.2.1 Konzeption und Durchführung von Interviews mit FDM-Verantwortlichen und 

juristischem Personal an allen HS 

W2.2.1 Auswertung der Bedarfserhebung/Interviews 

M2.2.2 Regelmäßige Treffen der „AG Rechtlicher/ethischer First-Level-Support“ 

M2.2.3 Gemeinsame Konzeptentwicklung für First-Level-Support an den HS im Rahmen 

der AG 

W2.2.2 Konzept für rechtlichen/ethischen First-Level-Support an den HS 

M2.2.4 Konzeptionierung des Programms unter Beteiligung der FDM-Verantwortlichen 

aller HS 

M2.2.5 Durchführung Qualifizierungsprogramm (Informationsveranstaltungen, 

Schulungen, Train-the-Trainer-Konzept) 

M2.2.6 Evaluation und Anpassung des Qualifizierungsprogramms 

R2.2.1 Bericht zur Umsetzung des Konzepts für den rechtlichen/ethischen First-Level-

Support an den HS und des Qualifizierungsprogramms 

W2.2.3 Konzept zur Erarbeitung und Zusammenführung von hochschulübergreifenden 

Beratungsangeboten, Materialien und Handreichungen 

M2.2.7 Angebote/Materialien/Handreichungen liegen vor 

M2.2.8 Bereitstellung über Kontaktpunkt 

M2.2.9 Evaluation und Anpassung des Kontaktpunktes 

 

AP3: Landesweite Bereitstellung technisch-wiss. FDM-Dienste 

 

Die TH Wildau wirkte an diesem Arbeitspaket durch verschiedene Zuarbeiten im 

Projektverbund, Feedbacks und Vorbereitungen auf die Etablierung der technischen 

Dienste am eigenen Standort mit.  
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Task 3.1 Organisation, Helpdesk, Betriebs- und Kostenmodelle, Materialien und 

Trainings für IT-Dienste 

Zugehörige Meilensteine und Reports: 

M3.1.1 Hochschulübergreifende Organisations- und Managementstruktur für FDM-

Dienste in Brandenburg (Aufbau und Betrieb) 

M3.1.2 Implementierung eines Helpdesks zu den Diensten, laufende Durchführung von 

Beratungen und Trainings 

R3.1.1 Betriebs- und Kostenmodelle FDM-Dienste in Brandenburg  

R3.1.2 Dokumentation und Anleitung für FDM-Dienste in Brandenburg  

Task 3.2 RDMO als landesweites DMP-Tool 

Zugehörige Meilensteine und Reports: 

 M3.2.1 RDMO als Cloudinstanz im Betabetrieb 

M3.2.2 RDMO als Cloudinstanz im Produktivbetrieb 

M3.2.3 Etablierung RDMO als Dienst mit hochschulspezifischer Anpassung 

(Mandanteninstanzen) 

Task 3.3 RADAR als landesweites Publikations- und Archivierungsdienst für 

Forschungsdaten 

Zugehörige Meilensteine: 

M3.3.1 RADAR als Cloudinstanz im Betabetrieb 

M3.3.2 RADAR als Cloudinstanz im Produktivbetrieb 

M3.3.3 Etablierung RADAR als Dienst mit hochschulspezifischer Anpassung 

(Mandanteninstanzen) 

 

AP4: Institutionalisierung, Dissemination und Koordination 

 

Task 4.1 Institutionalisierung von FDM an den brandenburgischen Hochschulen 

über nachhaltige Strukturen 

Die TH Wildau wirkte durch verschiedene Zuarbeiten im Rahmen des Verbundprojekts 

an diesem Task mit.  

Zugehörige Meilensteine und Reports: 

M4.1.1 Laufende Eruierung verschiedener Institutionalisierungsstrategien für FDM an 

den HS und landesweit (z. B. über Globalhaushalt, lokale Organisationsentwicklung) 

W4.1.2 Verstetigung personeller Ressourcen, theoretische Analyse der 

Werkstattberichte der HS (vgl. W1.3.1) 

R4.11 Umsetzungsszenarien Verstetigung personeller Ressourcen für FDM unter 

Berücksichtigung der wissenschaftspolitischen Rahmenbedingungen 

 

Task 4.2 Dissemination mit Information, Transfer und Vernetzung 

Zugehörige Meilensteine und Reports: 

M4.2.1 Dissemination mit Schwerpunkt Information 
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Die TH Wildau war an diesem Meilenstein nicht federführend beteiligt. Aktive 

Dissemination der Ergebnisse   durch Veranstaltungsteilnahmen und Streuung von 

Informationen in die lokalen Netzwerke.  

M4.2.2 Dissemination mit Schwerpunkt Transfer  

Die TH Wildau war an diesem Meilenstein nicht federführend beteiligt. Aktive 

Dissemination der Ergebnisse   durch Veranstaltungsteilnahmen und Streuung von 

Informationen in die lokalen Netzwerke.  

M4.2.3 Dissemination mit Schwerpunkt Vernetzung 

Die TH Wildau war an diesem Meilenstein nicht federführend beteiligt. Aktive 

Dissemination der Ergebnisse   durch Veranstaltungsteilnahmen und Streuung von 

Informationen in die lokalen Netzwerke.  

R4.2.1 Disseminationskonzept inklusive Lessons-Learned-Bericht 

Der Report liegt vor. Die wissenschaftliche Mitarbeiterin war an der Erstellung des 

Reports aktiv beteiligt. 

M4.2.4 Teilnahme und Ergebnispräsentation an relevanten Konferenzen, Workshops 

etc. (z. B. RDA-DE, E-Science-Tage Heidelberg, NFDI) 

Das FDM-Personal der TH Wildau nahm während der Projektlaufzeit regelmäßig an 

relevanten Konferenzen, Workshops und weitere Veranstaltungen teil und wirkte auch 

an der Präsentation und Dissemination der Projektergebnisse mit. 

 

Task 4.3 Koordination 

Die TH Wildau war an diesem Task nicht federführend beteiligt, unterstützte in ihrer 

Tätigkeit im Projekt sämtliche Aspekte der Koordination und leistete, wo möglich, 

Zuarbeiten.  

Zugehörige Meilensteine: 

M4.3.1 Inhaltliche, technische und wissenschaftliche Koordinierung der 

Landesinitiative FDM-BB 

M4.3.2 Administrative Leitung IN-FDM-BB inklusive Berichtswesen 

M4.3.3 Unterstützung beim Onboarding der neuen FDM-Verantwortlichen durch 

regelmäßige, niedrigschwellige „Ask me anything“ Veranstaltungen, Auftaktworkshop 

M4.3.4 Fortführung des Steuerungsgremiums (FDM-BB StG) mit allen Vize-Präsident: 

innen der brandenburgischen HS (Leitungsebene) 

M4.3.5 Fortführung der Arbeitsgruppe (FDM-BB AG) mit allen FDM-Verantwortlichen der 

brandenburgischen HS und außeruniversitären Forschungseinrichtungen 

(Arbeitsebene) 

M4.3.6 Bereitstellung kollaborativer Arbeitsumgebungen 

M4.3.7 Aktives Datenmanagement aller im Projekt IN-FDM-BB anfallenden Daten 

(Umfragen, Interviews etc.) inklusive DMPs via Box.UP sowie (Zweit-)Publikation aller 

Werkstattberichte und Reports auf Publish.UP und Forschungsdaten auf RADAR Local 

M4.3.8 Tagung mit Präsentation der (Zwischen-)Ergebnisse 
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Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

 

An der Technischen Hochschule Wildau entstanden in der Projektlaufzeit Kosten von 

187.325,60 € für Personalausgaben, die Reisekosten betrugen 849,13 €. Die 

Gesamtkosten belaufen sich damit auf 

188.174,73 €. 

 

Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 

 

Das übergeordnete Ziel der geleisteten Projektarbeiten diente der 

Institutionalisierung und damit der nachhaltigen Verstetigung von 

Forschungsdatenmanagement (FDM) an den acht staatlichen brandenburgischen 

Hochschulen, darunter die Technische Hochschule Wildau, welche im Vorfeld des 

Projekts noch am Beginn der Institutionalisierung von FDM stand. In der folgenden 

Darstellung wird die Notwendigkeit der vornehmlich am Standort Wildau 

durchgeführten Projektarbeiten betrachtet. Die Institutionalisierung von FDM am 

Standort ist notwendig, um die wissenschaftliche Anschlussfähigkeit an regionale, 

nationale und internationale wissenschaftliche Einrichtungen zu gewährleisten. Somit 

trägt das Vorhaben dazu bei, dass die Hochschule langfristig ihrem Forschungs- und 

Bildungsauftrag adäquat nachkommen kann, indem unter anderem Beratung und 

Wissensvermittlung zu FDM stattfindet, bzw. FDM aktiv in Forschungsprojekten 

Anwendung findet. Auch leisten die Projektarbeiten einen essentiellen Beitrag zur 

Anschlussfähigkeit bei der Einwerbung von Fördermitteln, da FDM sukzessive zur 

Anforderung in Fördermittelanträgen der gängigen Forschungsförderer wird. Die TH 

Wildau ist eine forschungsstarke Hochschule, im Jahr 2024 wurden insgesamt 14,89 

Millionen Euro an Drittmitteln eingeworben.
5

 Die Projektarbeiten leisten einen 

essentiellen Beitrag zur zukünftigen Anschlussfähigkeit bei der Einwerbung von 

Fördermitteln, da FDM sukzessive zur Anforderung in Fördermittelanträgen der 

gängigen Forschungsförderer wird. Zugleich leistet institutionalisiertes FDM einen 

nennenswerten Beitrag zur Umsetzung von Open Science und zur Umsetzung der 

guten wissenschaftlichen Praxis, zu welcher sich die Hochschule im Rahmen der 

Leitlinie zur guten wissenschaftlichen Praxis verpflichtet hat.
6

 Allen voran dienen die 

Projektarbeiten im Sinne des Forschungsdatenmanagements dazu, die Auffindbarkeit, 

Zugänglichkeit, Interoperabilität und Nachnutzbarkeit der generierten 

Forschungsdaten sowie unter anderem die Transparenz und Replikation der 

gewonnenen Forschungsergebnisse zu gewährleisten. 

AP1: Lokaler Kompetenzaufbau und Institutionalisierung von FDM  

Das Arbeitspaket beinhaltete verschiedene Maßnahmen, die notwendig waren, um 

FDM grundlegend an der Hochschule zu integrieren. Der lokale Kompetenzaufbau 

dient der Weiterbildung und Informationsbeschaffung des FDM-Personals, damit 

aktuelle Entwicklungen und Erkenntnisse in die Arbeit einfließen können. Die lokale 

Vernetzung des FDM-Personals an der Hochschule, inklusive der Gründung der FDM-

AG, war notwendig, um relevante Personen und Abteilungen an der Hochschule für 

 
5

 Melzer, K.-M. (Hrsg.) (2025): Bericht Forschung und Transfer 2024. Projekte und Publikationen der TH 

Wildau. Technical University of Applied Sciences Wildau. https://doi.org/10.15771/BFT_2025 

6

 TH Wildau. Satzung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis an der Technischen Hochschule 

Wildau. 1. 

Änderung der Satzung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis an der Technischen Hochschule 

Wildau. 

Amtliche Mitteilungen 27/2024 vom 17.10.2024. https://www.th- 

wildau.de/files/2_Dokumente/Amtliche_Mitteilungen/27_2024_LV_1Aend_Satzung_DFG_Kodex_01.pdf 
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das Thema FDM zu sensibilisieren, über die Maßnahmen des Projekts zu informieren 

und durch Kooperation und Austausch Synergieeffekte zu schaffen. Die Konzeption 

und Durchführung einer Bedarfserhebung unter den Forschenden ermöglichte es, 

Einblicke in die Bedürfnisse zu FDM an der Hochschule zu erhalten und davon 

ausgehend adäquate Maßnahmen abzuleiten. Maßnahmen, die davon inhaltlich 

profitierten, sind die Bereitstellung von Infomaterialien über die FDM-Webseite sowie 

die Planung und Durchführung von Beratungen und Veranstaltungen, die der 

Umsetzung von FDM und der Kompetenzvermittlung an die Forschenden dienen. Die 

Erarbeitung und Verabschiedung einer FDM-Strategie und Rahmendokumenten für die 

Hochschule waren notwendige Schritte, um den FDM-Aktivitäten der Hochschule einen 

verbindlichen Rahmen zu verschaffen und auch über die Projektlaufzeit hinaus 

Maßnahmen für die Weiterentwicklung des FDM festzuhalten. 

Die in diesem Arbeitspaket durchgeführten Arbeiten sind insofern aus der Sicht der 

TH Wildau als angemessen zu betrachten. 

AP 2: Landesweiter Aufbau von Qualifizierung und Schulung 

Die Aufgaben in AP 2 bezogen sich auf den landesweiten Aufbau von Qualifizierung 

und Schulung. Ein Teil davon war der Aufbau und Betrieb eines Wissensspeichers mit 

einschlägigen, aktuellen und relevanten Materialien (OER) für FDM-Verantwortliche, 

Forschende und Studierende, um Qualifizierung, Recherche und Nutzung kuratierter, 

qualitativ gesicherter Materialien zu ermöglichen und war somit notwendig, um 

Prozesse wie die Beratung und die Planung von Schulungen effizienter zu gestalten. 

Die durchgeführten Zertifikatskurse und die im Zuge dessen erstellten 

Kursmaterialien dienten der Wissensvermittlung und intensiven Qualifizierung von 

Forschenden, Studierenden und FDM-Verantwortlichen an den Hochschulen. Auch 

dies war aus Sicht der TH Wildau notwendig, um Angehörige der Hochschule zu 

qualifizieren. Das Konzept und die Materialien der Kurse können zudem in Zukunft 

weiter angewandt werden. 

Die Sensibilisierung der Stakeholder aus Wirtschaft, Verwaltung, Kultur- und 

Medieneinrichtungen sowie aus regionalen Unternehmensverbünde durch 

Impulsvorträge und Awareness-Materialien für FDM war notwendig, da viele 

Forschungs- und Transferaktivitäten der Hochschulen in Zusammenarbeit mit 

externen Stakeholdern stattfinden. Um in solchen Kooperationen ein gemeinsames 

Verständnis von Anforderungen und Möglichkeiten des 

Forschungsdatenmanagements sicherzustellen, wurden die Aufgaben durchgeführt 

(AP 2.2): Rechtliche und Ethische Expertise diente dem notwendigen Aufbau von 

Rechtlicher und Ethischer Expertise unter den FDM-Beratenden aller Hochschulen und 

der nötigen inhaltlichen Ressourcen um diese wichtigen Themen in die FDM-Arbeit 

einfließen zu lassen. Dies nähert sich den Bedarfen der Forschenden an und 

ermöglicht es, Forschenden eine erste Orientierung zu rechtlichen und ethischen 

Themen zu bieten.    

Die in Arbeitspaket 2 durchgeführten Arbeiten sind aus der Sicht der TH Wildau als 

angemessen zu bewerten.  

AP3: Landesweite Bereitstellung technisch-wiss. FDM-Dienste 

Das Arbeitspaket lag unter der Federführung der Universität Potsdam und widmete 

sich der Bereitstellung der technisch-wissenschaftlichen FDM-Dienste RDMO und 

RADAR an den Hochschulen des Projektverbundes.  

Die Nutzung von RDMO als DMP-Tool ist für die TH Wildau notwendig, da DMP 

zunehmend in Projektanträgen gefordert werden und DMP ein entscheidendes 
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Werkzeug im FDM sind. RDMO ermöglicht es, Forschenden gängige Templates für 

DMP zur Verfügung zu stellen, damit diese kooperativ erstellt und kontinuierlich 

aktualisiert werden können. 

Die Implementierung von RADAR als generisches Repositorium für Forschungsdaten 

ist notwendig, um die nötige technische Infrastruktur an der Hochschule vorzuhalten, 

um Forschungsdaten gemäß der FAIR Prinzipien institutionell zu veröffentlichen 

beziehungsweise archivieren zu können. 

Die in diesem Arbeitspaket durchgeführten Arbeiten sind insofern aus der Sicht der 

TH Wildau als angemessen zu betrachten. 

AP4: Institutionalisierung, Dissemination und Koordination 

Die Institutionalisierung von FDM war notwendig, um an den brandenburgischen 

Hochschulen Grundlagen für nachhaltige Strukturen zu schaffen. Durch die Analyse 

bestehender Strategien und hochschulspezifischer Ausgangslagen sowie die 

Bewertung verschiedener Umsetzungsszenarien konnte sichergestellt werden, dass 

die Maßnahmen langfristig tragfähig sind und sich an den wissenschaftspolitischen 

Rahmenbedingungen orientieren. 

Die Dissemination war notwendig, um die im Projekt entwickelten Ergebnisse, 

Materialien und Strukturen sichtbar zu machen und deren Nutzung über die 

Projektlaufzeit hinaus zu sichern. Durch die gezielte Verbreitung konnten andere 

Hochschulen und relevante Akteurinnen und Akteure die entstandenen Ressourcen 

übernehmen, wodurch der landesweite Wissenstransfer und die nachhaltige Wirkung 

des Projekts gestärkt wurden. 

Die Koordination im Projektverbund war notwendig, um die Arbeiten der beteiligten 

Hochschulen abzustimmen, Synergien zu nutzen und ein einheitliches Vorgehen 

sicherzustellen. Durch gemeinsame Abstimmungen im Gesamtverbund und in 

Arbeitsgruppen konnten Aufgaben klar verteilt, Arbeitsprozesse harmonisiert und 

technische wie organisatorische Anforderungen landesweit abgestimmt werden. Dies 

war entscheidend, um die Arbeitspakete sowie das eigene (Forschungs-) 

Datenmanagement konsistent und effizient umzusetzen. 

Die in durchgeführten Arbeiten sind aus der Sicht der TH Wildau als angemessen 

einzustufen. 

Nutzen & Verwertbarkeit des Ergebnisses inkl. Konkreten Planungen für die 

nähere Zukunft  

 

Das FDM konnte im Zuge des Projekts erfolgreich an der Technischen Hochschule 

Wildau etabliert und institutionalisiert werden. Es war möglich, aus eigenen Mitteln 

einen verstetigten Stellenanteil von 75% eines VZÄ für Aufgaben im Bereich Open 

Science mit Fokus auf das FDM zu schaffen. Infolge dessen können konkrete 

Planungen für die nähere Zukunft angestellt werden. Diese beinhalten unter anderem: 

• Weiterführung der etablierten Beratungs- und Informationsangebote 

• Verwendung der technischen Dienste, die durch das Projekt etabliert wurden 

• Weiterführung der lokalen Veranstaltungsarbeit zu FDM 

• Weitere Zusammenarbeit mit den sieben HS in der Landesinitiative FDM-BB  

• Umsetzung der institutionellen FDM-Strategie (bis 2030) 

• Ausbau der Vernetzung mit weiteren FDM-Netzwerken und Forschungsstellen, 

beispielsweise der NFDI, weiteren FDM-Landesinitiativen oder 

außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
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Bei diesen Aktivitäten wird auf den Ergebnissen des Projekts IN-FDM-BB aufgebaut. 

 

Während der Durchführung des Vorhabens dem Zuwendungsempfänger bekannt 

gewordener Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

 

Die Fortschritte des Verbundprojekts wurden während der Laufzeit kontinuierlich der 

Fach-Community vorgestellt. Relevante Erkenntnisse aus diesem Austausch und der 

allgemeinen Beobachtung der Aktivitäten auf dem Gebiet FDM wurden im 

Projektverlauf mit einbezogen. 

 

Erfolgte Veröffentlichungen der Ergebnisse 

 

Die vollständige Liste aller im Projekt erfolgten Veröffentlichungen ist auf der 

Webseite des Projekts, die dauerhaft in die Webseite der Landesinitiative überführt 

wurde, ersichtlich, siehe hier vor allem die Unterseite Publikationen: https://fdm-

bb.de/publikationen/. Ein Großteil der Eigenpublikationen wurden Open Access über 

das Forschungsdatenrepositorium Zenodo. innerhalb der eigenen Community 

„Forschungsdatenmanagement in Brandenburg“ für alle Interessierten veröffentlicht 

und dauerhaft zugänglich gemacht: https://zenodo.org/communities/fdm-

bb/records. Autor:innen der TH Wildau, die an der jeweiligen Publikation mitwirkten, 

sind fett hervorgehoben. 

Projektantrag:  

 

IN-FDM-BB/FHP & IN-FDM-BB/UP: IN-FDM-BB Förderantrag: Institutionalisiertes und 

nachhaltiges Forschungsdatenmanagement in Brandenburg. Zenodo 2023.   

DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.7737224  

Artikel: 

 

Blanka Goßner, Myriam Musolff, Carina Schiller, Stefanie Schreiber: Wie werden 

Bibliotheken zu nachhaltigen Kontakt- und Servicepunkten für 

Forschungsdatenmanagement?  

In: O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal, Herausgeber VDB, 2026(1), S. 1-8. 

DOI: https://doi.org/10.5282/o-bib/6219  

  

Daniela Mertzen, Heike Neuroth, Carsten Schneemann, Janine Straka, Boris Jacob & 

Christine Burkart: Local and regional RDM services: Brandenburg on the way towards 

institutionalisation of sustainable research data handling. 

In: 2nd Conference on Research Data Infrastructure (CoRDI), Aachen, Zenodo 2025. 

DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.16735797. 

  

https://fdm-bb.de/publikationen/
https://fdm-bb.de/publikationen/
https://zenodo.org/communities/fdm-bb/records
https://zenodo.org/communities/fdm-bb/records
https://doi.org/10.5281/zenodo.7737224
https://doi.org/10.5282/o-bib/6219
https://doi.org/10.5281/zenodo.16735797
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Ian Wolff, Claus Spiecker & Daniela Mertzen: Beitrag zur Leistungsmessung bei der 

Evaluation einer mit RISE-DE an einer Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

erstellten Forschungsdatenstrategie. 

In: Heuveline, V., Kling, P., Heuschkel, F., Habinger, S. G., Krömer, C. F. (Hrsg.): E-

Science-Tage 2025: Research Data Management: Challenges in a Changing World, 

Heidelberg, heiBOOKS 2025, 347-64. 

DOI: https://doi.org/10.11588/heibooks.1652.c23934. 

  

Maria Büttner, Heike Neuroth, Janine Straka, Boris Jacob & Christine Burkart: 

Verbunden durch Daten: Brandenburgs dezentrale Ansätze im 

Forschungsdatenmanagement. 

In: Lucke, U., Stieglitz, S., Uebernickel, F., Lamprecht, A., Klein, M. (Hrsg.): 

INFORMATIK 2025 – The Wide Open: Offenheit von Source bis Science, Gesellschaft 

für Informatik, Bonn 2025, 1135-41. DOI:  https://doi.org/10.18420/inf2025_96.    

  

Miriam Zeunert, Carsten Schneemann, Stefanie Schreiber & Janine Straka: Wir 

Bibliotheksbeschäftigte als integrale Player in den Forschungsdateninfrastrukturen. 

In: O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal, Herausgeber VDB, 2024(4), S. 1-7. 

DOI: https://doi.org/10.5282/o-bib/6083  

  

Heike Neuroth, Daniela Mertzen, Carsten Schneemann, Janine Straka & Ian Wolff: 

Nachhaltiges Forschungsdatenmanagement in Brandenburg. Auf dem Weg zu einer 

landesweiten Institutionalisierung. 

In: Klein, M., Krupka, D., Winter, C., Gergeleit, M., Martin, L. (Hrsg.): INFORMATIK 2024 

– Lock-in or log out? Wie digitale Souveränität gelingt. Gesellschaft für Informatik, 

Bonn 2024, S. 2071 – 2078. 

DOI: https://doi.org/10.18420/inf2024_181  

  

Ian Wolff & Claus Spiecker: Entwicklung einer Strategie und Governance für 

Forschungsdaten. Data Stewardship an der Eberswalder Hochschule und im 

brandenburgischen Verbund. 

In: Bausteine Forschungsdatenmanagement, 2024 (2), S. 1–13. 

DOI: https://doi.org/10.17192/bfdm.2024.2.8702  

  

Kerstin Helbig, Denise Jäckel, Daniela Mertzen, Lea-Sophie Orozco Prado, Carsten 

Schneemann & Sibylle Söring: As You Like It? Bedarfserhebungen als Instrumente der 

FDM-Strategieentwicklung in universitären, regionalen und nationalen 

Verbundkontexten. 

In: Bausteine Forschungsdatenmanagement, 2024 (1), S. 1–9. 

https://doi.org/10.11588/heibooks.1652.c23934
https://doi.org/10.18420/inf2025_96
https://doi.org/10.5282/o-bib/6083
https://doi.org/10.18420/inf2024_181
https://doi.org/10.17192/bfdm.2024.2.8702
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DOI: https://doi.org/10.17192/bfdm.2024.1.8623  

  

Michael Panitz, Claus Spiecker, Ian Wolff, Tanja von Fransecky & Carina Schiller: Von 

der Bedarfserhebung zum Beratungsangebot – Kooperative Durchführung einer 

hochschulübergreifenden Umfrage zum Forschungsdatenmanagement. 

In: Klein, M., Krupka, D., Winter, C. & Wohlgemuth, V. (Hrsg.): INFORMATIK 2023 – 

Designing Futures: Zukünfte gestalten. Gesellschaft für Informatik, Bonn 2023, S. 

129-136.  

DOI: 10.18420/inf2023_12  

  

Daniela Mertzen, Heike Neuroth, Carsten Schneemann & Kathrin Woywod: 

Zertifikatskurs „Forschungsdatenmanagement für Studierende“ der Landesinitiative 

für Forschungsdatenmanagement in Brandenburg.  

In: Klein, M., Krupka, D., Winter, C. & Wohlgemuth, V. (Hrsg.): INFORMATIK 2023 – 

Designing Futures: Zukünfte gestalten. Gesellschaft für Informatik, Bonn 2023, S. 95-

105. 

DOI: 10.18420/inf2023_08  

  

Heike Neuroth, Janine Straka, Carsten Schneemann & Daniela Mertzen: Kooperativer 

Aufbau und nachhaltiger Betrieb der Landesinitiative für 

Forschungsdatenmanagement in Brandenburg (FDM-BB).  

In: Demmler, D., Krupka, D. & Federrath, H. (Hrsg.): INFORMATIK 2022. Gesellschaft 

für Informatik, Bonn 2022, S. 1329-1340.  

DOI: 10.18420/inf2022_113  

 

Reports:  

 

Daniela Mertzen, Maria Büttner & Blanka Goßner: IN-FDM-BB Report. R 4.2.1 

Disseminationskonzept inklusive Lessons-Learned-Bericht, Zenodo 2025. 

DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.15083762  

  

Daniela Mertzen: IN-FDM-BB Report. R 1.2.1 Aktuelle Kenntnisse und Bedarfe im 

Bereich Forschungsdatenmanagement an acht brandenburgischen Hochschulen, 

Zenodo 2024.  

DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.11044845  

https://doi.org/10.17192/bfdm.2024.1.8623
https://doi.org/10.18420/inf2023_12
https://doi.org/10.18420/inf2023_08
https://dx.doi.org/10.18420/inf2022_113
https://doi.org/10.5281/zenodo.15083762
https://doi.org/10.5281/zenodo.11044845
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Daniela Mertzen, Boris Jacob, Claus Spiecker, Anita Szczukowski & Janine Straka: IN-

FDM-BB Report. R 1.2.2 Gemeinsame konzeptionelle Entwicklung von FDM-Beratung 

an den brandenburgischen Hochschulen, Zenodo 2023.  

DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.7915493  

Version v2, DOI: https://doi.org/10.5281/zenodo.10014365  

  

Miriam Zeunert und Carsten Schneemann: Forschungsdatenmanagement. 

Arbeitsschwerpunkte für Informationswissenschaftler*innen, Potsdam 2021. 

DOI: https://doi.org/10.25932/publishup-50790  

  

Heike Neuroth, Janine Straka, Miriam Zeunert, Carsten Schneemann, Niklas 

Hartmann & Ina Radtke: Handlungs- und Implementierungsempfehlungen zum 

Forschungsdatenmanagement in Brandenburg, Potsdam 2021. 
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